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Frau Klier hat Eier gekauft.
Die Mitarbeiter haben Farbe und Pinsel bereit gestellt.
Viele Bewohner haben die Eier schon bunt bemalt.

Vielleicht hängt dein Ei auch auf dem Baum?

Oster-Gruß aus Zell
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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
liebe Bewohnerinnen und Bewohner,

jetzt ist es schwer, zu glauben, Gott hat uns lieb.
Wir müssen in den Gruppen bleiben.
Wir dürfen nicht unsere Familien und Freunde besuchen.
Wir dürfen keine Ausflüge machen.
Wir dürfen nicht in die Arbeit gehen.
Wir haben Angst, krank zu werden.

Doch ich glaube, Gott hat uns auch jetzt lieb. 
Wir sind noch alle gesund.
Wir haben genug zu essen.
Wir haben Freunde auf der Wohngruppe – wir sind nicht allein.
Wir haben Mitarbeiter auf der Wohngruppe – sie helfen und unterstützen.
Wir können mit unseren Freunden skypen und in WhatsApp schreiben.
Wir haben Ärzte, die uns helfen.

Viele Menschen auf der Welt haben das nicht. 

Ich sage, Danke lieber Gott.
Du liebst uns alle.
Wir sind Dir wichtig.

Für das Osterfest wünsche ich allen,
Gott schaut auf Euch.
Gott lasse sein Licht für Euch scheinen.
Gott ist immer bei Euch.
Gott segne und beschütze Euch.

Mit herzlichen Grüßen und allen ein frohes, gesundes und friedliches Osterfest. 

Heike Klier

Grußwort
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Gott sagt zu uns allen:
Ich habe euch lieb.

Das gilt auch dir!
Gott hat dich gemacht!

Gott hat dich lieb!
Du bist Gott wichtig.
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Text Arial 14

Text Arial 14

Text Arial 14Oben - Unten?

Innen - aussen?

Genau prüfen.
Maske richtig halten. 

Prüfen:

Die Maske darf nicht kaputt 
sein.

Mund-Schutz = Maske

Warum Maske tragen?

Mund-Nasen-Maske 
schützt vor Ansteckung.

Mund-Nasen-Maske
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Maske unter das Kinn 
ziehen.

Maske über die Nase 
ziehen.

Es gibt verschiedene 
Masken:

- mit Gummi-Band
- zum Selber-binden
Maske vor das Gesicht 
legen.
Fest machen.

Mund-Nasen-Maske
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Die Maske abmachen:

Nicht den Stoff anfassen.
Nur die Bänder anfassen.

Hände gut waschen!

Die Maske waschen:

Nicht selber waschen.
Die Maske in den Eimer werfen.

Warum tragen Mitarbeiter 
eine Maske?

Mitarbeiter können andere 
Menschen nicht so schnell 
anstecken.

Trotzdem Abstand halten!

Mund-Nasen-Maske
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Mitarbeiter nähen Mund-Nasen-Masken.

Warum brauchen wir so viele Masken?

Alle Bewohner und Mitarbeiter bekommen eine Maske.
Die Maske kommt nicht in den Müll.
Die Maske wird gewaschen.
Am nächsten Tag ist die Maske wieder frisch und sauber.

          DANKE für die Unterstützung !

Mitarbeiter nähen Masken
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Was machen die Bewohner in der Gruppe Reiterhof?

 ● täglich spazieren gehen 
 ● manchmal Rikscha oder Fahrrad fahren
 ● zusammen einen Osterbrunnen gestalten
 ● manchmal Nintendo Switch spielen
 ● oft mit Mama telefonieren oder skypen 
 ● Zimmer aufräumen und putzen
 ● zusammen Gartenarbeit machen 
 ● am Abend zusammen Tagesschau anschauen

Alle Bewohner wissen:
Das Händewaschen ist wichtig!
Auch Hände eincremen ist wichtig und gut.

Gruppe Reiterhof
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Gruppe Reiterhof 
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Abebe hat für ZellerLeben einen Brief ge-
schrieben:

Hallo, mein Name ist Abebe.
Ich bin 15 Jahre alt.
Ich wohne im Haus Jomi und gehe in Zell 
in die Schule.

Wegen Corona fällt die Schule aus.
Ich lerne zusammen mit Erziehern und 
anderen Bewohnern im Haus Jomi.
Ich vermisse meine Freunde in der Schule.

Hoffentlich ist Corona bald wieder weg.

Haus Jomi
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Das ist Max.
Wir brauchen ein neues Pferd für die Reit-Therapie. 
Das Pferd soll nicht zu groß sein.
Das Pferd soll aber auch Erwachsene gut tragen können. 
Viele Menschen mit Behinderung in Zell mögen reiten.
Wir suchen und finden Max. Er kommt 3 Wochen zur Probe.
Dann Entscheidung. Max ist ein gutes Pferd für die Reit-Therapie.
Max ist 8 Jahre alt und kommt aus Polen.
Er ist ein Konik, ein großes Pony.
Konik bedeutet “kleines “Pferd auf polnisch. 
Max isst gerne, vor allem Karotten.
Er ist schlau und sehr zutraulich.  
Mit unseren anderen Pferden versteht er sich gut.
Wir freuen uns, dass wir für die Reit-Therapie ein neues Pferd haben.
Der Förderverein hat Max bezahlt.
Vielen herzlichen Dank an den Förderverein.

Neues Pferd in Zell
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Am 2. April hat Sr. Rosa ihren 80. Geburtstag!
Vom Küchenteam bekommt Sr. Rosa eine gute Torte mit einem Bild von ihr.
Besuch darf wegen Corona nicht kommen, auch nicht von der Familie.
Aber Sr. Rosa feiert mit den anderen Schwestern. 
Die Schwestern singen für Sr. Rosa und spielen Gitarre, Flöte und Veeh-Harfe.
Viele Menschen denken an Sr. Rosa.
Viele Menschen rufen an oder schreiben einen Brief.
Sr. Rosa freut sich.

Geburtstag von Sr. Rosa
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Frau Marianne Nachtmann hat am 3. April ihren 75. Geburtstag!
Sie ist in Oberauerbach/Deggendorf geboren.
Frau Nachtmann ist schon sehr lange in Zell.
1953 ist sie nach Zell gekommen und besuchte hier die Schule.
1957 geht sie in Zell zur heiligen Kommunion.
1961 – 1971 arbeitet sie in der Küche.
1971 – 1973 hilft sie Sr. Kunolda im Kindergarten.
1974 – 1975 hilft sie Sr. Wittgard.
1975 – 1986 arbeitet sie in der Küche.
1986 – 2010 arbeitet sie in der Werkstatt und Näherei.
Seit 2010 ist sie in Rente.
Sie besucht mit Freude die Tagesstätte für Senioren. 
Sie geht gerne in die Kirche.
Sie stickt sehr gerne, schaut Fernsehen und liest Zeitschriften. 
Frau Nachtmann hilft gerne bei hauswirtschaftlichen Tätigkeiten auf 
der Wohngruppe.
Am 3. April 2020 feiert sie ihren Geburtstag auf der Wohngruppe Han-
nah.

Geburtstag von Frau Nachtmann
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 ZellNATUR

Viele Bewohner sind zum Besinnungstag am 7. März 2020 gekommen.
Wer mag, kann am Freitagabend mit Christina Bubenberger tanzen.
Am Samstag kommen viele in die Kulturbühne.
1. Theater-Spiel:
Franziskus feiert mit Freunden. 
Franziskus überlegt: Er mag ein Freund der Natur sein und einfach leben.
Franziskus freut sich über die schöne Natur: 
Blumen, Bäume, Tiere, Wasser, Sonne…
Franziskus spürt: Die Natur schenkt Ruhe und Kraft.
2. Theater-Spiel:
- Viel Plastik ist nicht gut für die Natur.
- Gutes Essen wegwerfen ist nicht gut.
- Viel Strom brauchen ist nicht gut für die Natur. 

- Wir wollen die Natur schützen. Die Natur schenkt Ruhe und Kraft.  
 Zum Abschluss gebärden wir gemeinsam ein Lied.

Besinnungstag für Bewohner
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Am Nachmittag gibt es verschiedene Gruppen: 
• Bewohner pflanzen zum Beispiel Kräuter
• machen Seife und Shampoo
• legen Natur-Mandala
• bedrucken Stoffe und Taschen
• essen Kräuterquark oder Müsli 
stellen biblische Figuren auf und zeigen: 
 Gott hat Sonne, Mond und Sterne, Pflanzen, Tiere und uns Menschen  
 erschaffen. 
Es war ein schöner Tag für Bewohner und Mitarbeiter!

Besinnungstag für Bewohner
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Werkstatt
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Das Leben in Zell ist anders.
Vor dem Corona-Virus waren überall viele Bewohner.

Jetzt ist alles leer und ruhig.
Keine Menschen laufen auf den Wegen.
Die Werkstatt ist geschlossen.
Alle Arbeitsgruppen sind leer.
Der Pausenraum ist leer.

Die Förderstätte und die Schule sind auch geschlossen.
Der Kindergarten und die T-ENE sind geschlossen.
Der Parkplatz ist leer.
Das ist ein komisches Gefühl!

Werkstatt
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Die Bewohner sollen auf der Wohngruppe bleiben.
Das ist schwer. 
Viele Bewohner haben Langeweile.
Sie mögen gerne arbeiten.
In der Gruppe Esther gibt es eine kleine Arbeitsgruppe.
Es ist eine „Not“ - Arbeitsgruppe. 
Einige Beschäftigte können dort arbeiten.
Es gibt Montage-Arbeiten und Schraub-Arbeiten.
In der Werkstatt arbeiten die Mitarbeiter alleine.
Aber wichtig ist:
 Abstand halten!
 Beschäftigte und Mitarbeiter 
 dürfen nicht nah zusammen sitzen!

Arbeitsgruppe
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In der Küche in Zell stehen viele Essens-Wägen und Kisten.
Warum?
Die Bewohner und Mitarbeiter in den Wohngruppen gehen nicht mehr 
einkaufen.
Alle bekommen Essen aus Zell.
Die Mitarbeiter in der Küche in Zell haben viel Arbeit und müssen viel 
organisieren.
Alle Bewohner sollen leckeres Essen bekommen und zufrieden sein.
Vielleicht sind auch ein paar Oster-Eier und Schokolade in der Kiste?

DANKE an alle Mitarbeiter in der Küche!

Essen aus Zell
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Früher waren viele Besucher da.
Zum Beispiel beim Senioren-Tag letztes Jahr.

Begegnungsstätte
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Die Begegnungsstätte ist geschlossen. 
Alle Stühle sind auf dem Tisch.
Es dürfen sich keine Menschen treffen.
Früher waren immer viele Bewohner da.
Die Bewohner haben jeden Tag in der Begegnungsstätte 
gegessen.
In der Begegnungsstätte waren oft Feiern und Versammlungen.

Jetzt essen alle Bewohner auf der Wohngruppe.
Feiern und Versammlungen sind nicht mehr erlaubt.

Begegnungsstätte
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Früher waren viele 
Besucher auf dem 
Spielplatz.

Begegnungspark
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Der Begegnungspark ist geschlossen.
Besucher dürfen nicht mehr kommen.
Früher waren immer viele Kinder und auch Erwachsene auf dem Spielplatz.
Jetzt ist der Begegnungspark leer.
Nur noch 2 oder 3 Menschen dürfen zusammen spazieren gehen.

Begegnungspark
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Skype

Viele Bewohner sind traurig.
Sie können jetzt nicht nach Hause fahren.
Sie wünschen sich Kontakt zu Eltern oder Freunden.
Im Zimmer Francesco steht ein Laptop für die Bewohner.
Sie dürfen dort mit Skype telefonieren.
Das Zimmer ist abgesperrt.
Der Schlüssel ist an der Pforte.
Wenn eine Person fertig ist, wird alles sauber gemacht.
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